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Mit dieſem Hefte iſt der zweite Band des verdienſtvollen Werkes des
gelehrten Herrn Verfaſſers eendet Beſchäftigt mit den Regierungsjahren
der Biſchöfe Albert I., Albert 44 und Leo beſpricht der Uutor alles mit
gewohntem Scharfſinne iehe Anm. 3, Seite 418, Anm 1, Seite 419

w.), erzählt die Thatſachen bei Beſchreibung Alherts sine Ira
61 studio, weiß die ſchlagendſten Worte 5  Ur Charakteriſtik dieſes Biſchofes

wählen, um bei aller Kürze des Ausdruckes urch ſeine Schilderung
einerſeits zum Mitleid mit dem unglücklichen Kirchenfürſten, anderſeits aber
zur gerechten Würdigung der Thatſachen anzuleiten.

In unſerem Hefte eh derſelbe kirchliche Geiſt, den wir hon In
den früheren Theilen unſerer Geſchichte der Biſchöfe von Regensburg be
merkten. Während der Autor mit Wehmuth ſchreibt, PEr üher die zu
Zeiten Alberts obwaltenden kirchlich traurigen Zuſtände berichtet, zeigt
eL ungeheuchelte Freude, venn ELr ſpäter ühber die Beſſerung der Lage des
Hochſtiftes Regensburg ſowie der Klöſter Mittheilung machen kann.

Dadurch, daß der Verfaſſer die ihm ſich darbietenden Uellen nich
blos einfach benützte, ſondern auch eingehend ſtudierte und hiebei alle mög⸗
lichen Umſtände genau beachtete, indem eL beiſpielsweiſe der erſten
Spur der ſpäteren 0 umfangreichen Capitulationen bei den Biſchofswahlen
erwähnt und den Zeitpunkt angibt, ann die eidung der⸗ und Nieder⸗
bayerns als politiſcher Begriff un die Geſchichte eingeführt wurde w.,
hat ich den Dank jede Hiſtorikers geſichert. Wir ehen der Herſtellung
des III (Schluß⸗)Bandes, der nach der Uuns zugekommenen Nachricht II
reits In Arbeit iſt, mit Freuden entgegen.

In ſprachlicher Hinſicht erlauben wir Uns, bei der ſonſt en Aus⸗
drucksweiſe des Herrn Verfaſſers folgendes auszuſetzen: Den Gedanken der
Elypſe „wovo ſpäter (Seite 451, 0 wollten wir lieber
durch einen Satz ausgedrückt haben. Auf Seite 490, 13, iſt

„gegenüber dem Heinrich“ „gegenüber Heinrich“ zu etzen me an
dere Wortfolge verlangen die dtze 7  le ſchon (Seite 5 rüher

ſich herausſtellte 0 Wie ES ſich ſchon früher herausſtellte 5
ferner auf Seite 526, U., Anm „Bei der Säculariſation
um ein Spottgeld verſchleudert, erwarb Biſchof das Gehäude
Biſchof erwarb das Gebäude, das verſchleudert ward)“. Die An
änge der Relativſätze: für 8  e Zuſtimmung (Seite 480, 167⁷

welche Cenſur „(Seite 511, V we  e Lehen
(Seite 519, 0.), Aus welchem Kloſter (Seite 546, 12

11.), 3 welcher Zeit (Seite 10 Anm. ſind lat.: gehalten.
Freiberg Mähren). Religionsprofeſſor Wilhelm EeI

31) ö Leben des heil. Biſchofs und Kirchenlehrer Al
ons von iguor und Gründung der Congre⸗

gation des allerheiligſten rlöoſers. Nach dem Franzöſiſchen
des Saintrain 8 frei bearbeitet von Gerhard
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Schepers, Prieſter derſelben Congregation. Mit Erlaubniß der geiſt

—
lichen Obrigkeit. Regensburg, New—Hork un Cincinnati. Friedr. Puſtet
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Den Heiligen näher kennen zu lernen, welcher alle katholiſchen Völker

der neueſten Zeit 0 ſalbungsvoll heten gelehrt deſſen Erbauungsſchriften
alle lebenden Sprachen überſetzt und unzähligen Auflagen noch heute

verbreitet werden, den Mann Urch alle ſeine Lebensphaſen I Geiſte
begleiten, der „groß als Prieſter, groß als Miſſionär, groß als Seelen—

führer, groß als Ordeusſtifter und Biſchof und nicht minder gro als
Schriftſteller“, der Kirchenlehrer Zeit geworden iſt, zieht un

fraglich das Intereſſe Aller an ich und dies findet IiM vorliegenden Buche
ſeine befriedigendſte Löſung. Wir durchwandern nahezu ein Jahrhundert an
der ette des gottbegnadigten Heiligen: Buch, von der Gebhurt des hei
Alphons bis zur Stiftung der Congregation des allerheiligſten Erlöſers
— II Buch von der tiftung der Congregation 3is
Episcopat des heil phons 1732 III Buch, Beginn des
Episcopates bis zur Rückkehr un? Kloſter 1775 Buch, von
der ehr bis 3u ſeinem heil Tode, 1775—1787 Welch'
Fülle von Ereigniſſen, enn großes u Kirchengeſchichte der Neuzeit, emn

ſegensreicher Strom von ugenden und Werken der Gnade und des Seelen—
eifers, der die 7  tadt Gottes“ erfreut. Die Darſtellung des ranzöſiſchen
Verfaſſers, oft ſchwungvollen Zügen große Wahrheiten hinmalend,
ſich mit der Einfachheit und Popularität des deutſchen „Bearbeiters“ 3U
Eenent ebenſo glänzenden Dte allſeitig belehrenden und erbauenden Bilde
des leben heil phon Der hochwürdigſte Biſchof von Luxemburg empfiehlt
mit enner Approbation zugleich das herrliche Buch dem olk und Clerus
Ein näheres Eingehen die mſtande Unter welchen V Alphons

gelehrten erte verfaßte, dür te für theologiſche Leſer bet nächſten
Auflage erwünſcht erſcheinen

Hall (Tirol) Philibert Seeböck Lector der Theologie
32) der gottſeligen Anna Katharina mime

von P Schmöger 8 2 R IN uszuge hearbeitet
Tieſter derſelben Congregation. Freiburg Ium reisgau. Herder ſch
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2.48

Ich habe „Das Leben der Katharina Emmerich“ von Schmöger,
zweite Auflage, vor ITCA 12 Jahren beſtellt und geleſen und ich muß
geſtehen, mitt vielem Intereſſe Beim Leſen des Werkes ich gewünſcht,
daß einige Partien, namentlich die vielen Unterſuchungen der Ekſtatin durch
geiſtliche und weltliche ehörden, die allerdings nothwendig geweſen ſern
nochten, abgekürzt und die Viſionen Iu beſſere, überſichtliche Ordnung
gebracht würden. Dieſem Bedürfniſſe hat die Ausgabe abgeholfen und
ein Erbauungsbuch geſchaffen, welches Prieſtern und Laien gleich empfohlen wird.


